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02.02., 03.03., 21.03.2022 

 

Vorbemerkung 

Die Vorgaben der Corona-VO der Landesregierung in der jeweils geltenden Fassung werden von der 

vhs Baden-Baden beachtet.  

Die vhs Baden-Baden verpflichtet alle Beschäftigten der vhs Baden-Baden, ihre Kursleiter*innen und 

Teilnehmer*innen den Hygieneplan und die aktuellen Hygienehinweise der Gesundheitsbehörden, der 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) bzw. des Robert Koch-Instituts zu beachten.  

Über die Hygienemaßnahmen werden die Teilnehmer*innen durch Hinweisschilder, die 

Mitarbeiter*innen und Kursleiter*innen auf geeignete Weise unterrichtet. 

 

Übertragbarkeit des Coronavirus 

Das neuartige Coronavirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Hauptübertragungsweg ist die 

Tröpfcheninfektion. Diese erfolgt vor allem direkt über die Schleimhäute der Atemwege. Darüber hinaus 

ist auch indirekt über Hände, die dann mit Mund- oder Nasenschleimhaut sowie die Augenbindehaut in 

Kontakt gebracht werden, eine Übertragung möglich. Daher treffen wir folgende Maßnahmen: 

 

 

1. Abstandsempfehlung 

 

• Kursleitende, Kursteilnehmende, Mitarbeitende und sonstige Besucher werden gebeten wo immer 

es geht, Abstand zu halten, auch in Umkleiden oder Duschen. Im Kurs sind die 

Kursteilnehmenden gehalten, den Vorgaben der Kursleitung zu folgen. 

 

• Die maximale Gruppengröße darf nicht überschritten werden. 

 

• Bewegungskurse: Untersagt ist ein direkter Körperkontakt. Entsprechend sind Partnerübungen 

sowie taktile Korrekturen der Kursleitenden zu unterlassen. Das gilt nicht für Personen, die in 

gerader Linie verwandt sind, für Geschwister und deren Nachkommen und Personen, die 

demselben Haushalt angehören sowie deren Partner*innen und Personen aus einem weiteren 

Haushalt. Bei Paartanzkursen darf nur mit festen Paaren geübt werden.     

 

• Versetzte Pausenzeiten vermeiden, dass zu viele Teilnehmende zeitgleich die Sanitärräume 

aufsuchen. 

 

 

 

 

 



2. Persönliche Hygiene 

 

• Kursleitende, Kursteilnehmende, Mitarbeitende und sonstige Besucher sind verpflichtet, auf eine 

gründliche Handhygiene zu achten: (z. B. nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen, nach der 

Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln, nach Kontakt mit Treppengeländern, Türgriffen, 

Haltegriffen etc., vor und nach dem Essen, vor dem Aufsetzen und nach dem Abnehmen einer 

Mund-Nasen-Bedeckung, nach dem Toiletten-Gang). Es gibt an allen Kursorten ausreichend 

Gelegenheit zum Händewaschen mit Flüssigseife und Einmalhandtüchern. In den 

Unterrichtsräumen der vhs steht zusätzlich ein Handdesinfektionsmittel zur Verfügung. 

 

• Kursleitende, Kursteilnehmende, Mitarbeitende und sonstige Besucher sind verpflichtet, die 

Husten- und Niesetikette einzuhalten: Husten und Niesen in die Armbeuge; dabei Abstand zu 

anderen Personen halten, am besten wegdrehen.  

 

• Kursleitende, Kursteilnehmende, Mitarbeitende und sonstige Besucher sind verpflichtet 

medizinische Masken (OP-Masken oder FFP2) zu tragen. Die aktuell geltende Regel wird im 

Haus ausgehängt und im Begrüßungstext der Startseite des vhs-Internetauftritts und im 

Newsletter bekannt gegeben. Das Risiko, eine andere Person durch Husten, Niesen oder 

Sprechen anzustecken, kann so verringert werden (Fremdschutz). In Einzelbüros müssen keine 

Masken getragen werden, solange sich keine weiteren Personen darin aufhalten. 

 

• Alle Personen werden gebeten, auf Berührungen, Umarmungen und Händeschütteln zu 

verzichten.   

 

 

3. Zutritts- und Teilnahmeverbot 

 

Kursleitende, Kursteilnehmende, Mitarbeitende und sonstige Besucher dürfen das vhs-Gebäude und 

die Kursräume nicht betreten, wenn Krankheitszeichen (z. B. Fieber, Husten, Atemprobleme, Verlust 

Geschmacks-/Geruchssinn, Halsschmerzen) vorliegen oder kein 3G-Nachweis erbracht werden kann. 

 

4. Raumhygiene  

 

• Kursleitende, Mitarbeitende und Kursteilnehmende werden gebeten, die Räume, in denen sie sich 

aufhalten, regelmäßig gut zu lüften. Alle 20 Minuten ist eine Querlüftung bzw. Stoßlüftung bei 

vollständig geöffneten Fenstern, ggf. auch Türen über mehrere Minuten vorzunehmen. In den 

Räumen des Finger 1, Breisgaustr. 19a, kann das Intervall aufgrund der eingebauten 

Lüftungsanlage auch länger ausfallen. 

 

• Die Handkontaktflächen werden in stark frequentierten Bereichen 1 bis 2 x täglich mit einem 

tensidhaltigen Reinigungsmittel gereinigt: Türklinken und Griffe (z. B. Schubladen- und 

Fenstergriffe) sowie der Umgriff der Türen, Treppen- und Handläufe, Lichtschalter und andere 

Handkontaktflächen, Fernbedienungen, Tastaturen usw. 

 

• Wir bitten die Kursleitungen dafür zu sorgen, dass am Ende jedes Kurstermins die Teilnehmenden 

ihre Tische mit dem bereitstehenden Reinigungsmittel und den Einmalhandtüchern abzuwischen. 

 

• Bewegungskurse: Materialien, wie Matten Kleingeräte etc. müssen nach der Benutzung gründlich 

gereinigt oder desinfiziert werden. Dafür hat die Kursleitung zu sorgen. Die Teilnehmenden 

werden gebeten, eigene Materialien wie Matten, Handtücher, Decken, Yogakissen usw. 

mitzubringen. 

 



• Bei Beratungen und Besprechungen in den Büros müssen die Spuckschutzwände immer 

aufgestellt sein und es ist ein Mund-Nasenschutz zu tragen. 

 

• Die hauptamtlichen Mitarbeitenden sind gehalten, Arbeitsmittel, wie Notebooks, Tastaturen etc. 

möglichst nur mit einer Kollegin zu teilen. Berührte Flächen müssen bei Schichtwechsel gereinigt 

oder desinfiziert werden. 

 

• In allen Toilettenräumen werden ausreichend Flüssigseifenspender bereitgestellt und regelmäßig 

aufgefüllt.  

 

• Toilettensitze, Armaturen, Waschbecken und Fußböden werden täglich gereinigt.  Bei 

Verschmutzungen mit Fäkalien, Blut oder Erbrochenem wird nach Entfernung der Kontamination 

mit einem mit Flächendesinfektionsmittel getränkten Einmaltuch eine gezielte Desinfektion 

durchgeführt. Dabei sind Arbeitsgummihandschuhe zu tragen. 

 

5. Wegeführung und Unterrichtsorganisation  

Durch Staffelung der Kurszeiten wird verhindert, dass nicht zu viele Teilnehmende gleichzeitig die 

Flure frequentieren. Die Wegeführungen und Abstandsmarkierungen der einzelnen Räumlichkeiten in 

den verschiedenen Gebäuden sind zu beachten. Die Treppenhäuser in der EurAka sind analog zum 

Straßenverkehr zu benutzen: immer auf der rechten Seite gehen. Nach Kursende sind die 

Teilnehmenden gehalten, das Gebäude zügig zu verlassen.  

 

6. Testpflicht  

 

Alle Kursteilnehmende inkl. Vortragsbesucher dürfen nur nach Vorlage eines tagesaktuellen negativen 

Schnelltests, eines Nachweises über die vollständige Impfung oder eines aktuellen 

Genesungsnachweises an Veranstaltungen teilnehmen. Die Nachweise sind der Kursleitung 

vorzuglegen.  

 

Kinder bis 6 Jahre sind von den vorstehenden Regeln ausgenommen. Schüler*innen legen anstelle 

eines 2G- oder 3G-Nachweises ihren Schülerausweis vor oder in den Schulferien einen 3G-Nachweis. 

 

 

 

Hygienebeauftragte:  

Monika Burck, m.burck@vhs-baden-baden.de (Vertretung: Lucia Laskewitz) 

Tel. 07221-9965-360; info@vhs-baden-baden.de 
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